
      

 

 

ANTIJUDAISMUS bezeichnet die 

religiös motivierte Ablehnung von 

Jüdinnen*Juden und der jüdischen 

Religion. 



      

 

Im MODERNEN ANTISEMITISMUS wird 

Jüdinnen*Juden eine besondere 

politische oder ökonomische Macht 

zugeschrieben, die meist 

pseudowissenschaftlich begründet 

wird. 



      

 

POST-SCHOA-ANTISEMITISMUS 

beschreibt eine Abwehrhaltung 

gegenüber der nationalsozialistischen 

Geschichte und den Versuch einer 

Täter-Opfer-Umkehr. 



      

ISRAELBEZOGENER ANTISEMITISMUS 

liegt vor, wenn antisemitische 

Vorstellungen auf den Staat Israel 

übertragen werden, und wenn 

Jüdinnen*Juden kollektiv für Israels 

Politik verantwortlich gemacht 

werden. 


